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i. Dactylispa discoidalis Chap.

Ueber das mir vorliegende Stück (Fig. 1) aus Java : Soeka-
radja, 12. I. 1929, Prixce Léopold leg. kabe ich in Mem. Hors
Série Mus. rov. Hist. nat. Belg., Band IY, 1. 1932, p. 111, eine
kurze Notiz gegeben : Es war dort als Dactylispa sp. bezeiclinet
worden. Auf meine Bitte erhielt ich es noch einmal zu erneutem
Studium. Ich stelle es nunmehr zu Dactylispa discoidalis Chap.,
einer Art, die in ihrer Fârbung und in der Ausbildung der Dor-
nen des Halsschildes recht veranderlich ist. Leider felilen dem
Stück die letzten, wichtigen Glieder der Fühler, namlich rechts
5-11 und links 7-11.

Ich habe es mit 30 Stück derselben Art verglichen.
1) Farb-Verandei'lichkeit. Es gehort zu den dunkelsten Aber-

rationen von D. discoidalis, bei denen dieOberseite ganz sckwarz
ist. Die Unterseite nebst Beinen ist gelbbraun, der Kopfschild
und die Seiten der Yorderbrust sind dunkelbraun. Solche ober-
seits ganz schwarze Stücke scheinen recht seiten zu sein. Ich
habe nur 2 àhnlich gefarbte in meiner Sammlung. Bei diesen
ist aber oben wenigstens die Stirn braun, dafür sind auf der
Unterseite die Mittelbrust und fast die ganze Hinterbrust
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sclnvarz (Java : Preangar, Radjamandala, Mt. Pantalikan und
Bandoeng. F. O. Drescher leg.). Bei eineni anderen Stück ist
noch die Deckenspitze etwas anfgeliellt (Java : Malang : Idgen
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Fig. 1. — üactylispa discoidalis Chap.

Geb. A. Koller leg.). Bei anderen oben dunklen Stücken begin¬
nen die Rander des Halsschildes sicli rotbraun zn fârben, diese
Farbung greift auch auf das Schildeken iiber, die Stirn ist braun
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oder gelbbraun, die Decken bleiben einfarbig schwarz mit blauem
Metallschimmer. Solclie Stücke besitze icli ans Java: Soeka-
boemi (H. Fruhstorfer) ; Mt. Gede (Kalshoven) ; Preangar
(Drescher). — Stücke, bei denen auch nocb die Fühler, zu-
weilen mit Ausnahme der beiden Basalglieder oder nur des
ersten gelb- oder rötliclibraun werden, babe icli ans Sumatra :
Fort de Koek (Jacobsox leg.) und Padang Padjang (Kaxxe-
gieter leg.), im ganzen 7 Stiiclc. Bei diesen ist dann aueb der
Halsschild rotbraun mit scliwarzen Dornen, die nur bei einigen
Stiicken auch rotbraun werden, die Deckenspitze ist rotbraun
oder schwarz. Die Stücke mit rotbrauner Deckenspitze entspre-
chen am meisten dem Typus, tiber dessen Fühlerfarbe nichts
bekannt ist, weil sie fehlen.

Eine weitere bemerkenswerte Aberration erhielt ich durch
Herrn Drescher ans Java : Zuid-Banjoeinas, Djeroklegi und
Preangar, Radjamandala, ausserdem noch aus Soekaboemi, im
ganzen 7 Stiick. Bei dieser befinden sicli auf der 1. Rippe (II.
Zwisclienraum) an der Basis beginnend zwischen jedein Dorn
je ein brauner Fleck, der auch die Nachbarpunktreihe beider-
seits mehr oder weniger bedeckt. Es sind 4 Flecke, von denen
der 3. bei guter Ausbildung langgestreckt ist und den Fuss des
Mitteldornes der 2. Rippe auf dem IY. Raum umschliesst. Diese
Flecke auf den Decken andern in Grosse und Ausdelinung ab,
zuweilen werden der 3. und 4. undeutlich. Der Halsschild ist
bei diesen Stücken verscliieden gefarbt. Bei 2 Stück ist er
schwarz mit braunem Vorder- und Ilinterrand, bei den anderen
ist er rotbraun mit einem scliwarzen Fleck beiderseits am Ende
der glatten Flache. Halsschild-Dornen schwarz. Schildchen bei
allen braun. Decken mit blauem Schimmel'. Bei manchen
Stücken der verscliiedenen Aberrationen sind die Decken zwi¬
schen den Dornen auf der Scheibe dunkel-rotbraun. Solclie Tiere
sind wahrscheinlich nicht völlig ausgefarbt. Die hellste Aber¬
ration (ob unausgefarbt ?) erhielt ich vom Museum zu Genua
zur Ansicht in 1 Stück von Sumatra : Pingherang-Pisang
(E. Modigliani leg.). Bei diesem ist der ganze Ivörper gelb¬
braun, nur die Decken sind dunkier, ilire Punkte schwarzlich,
die Dornen schwarzbraun (von Gestro als D. balyi bestimmt),
Ann. Mus. Civ. Gen. 38, 1897, p. 82).

2) Skulptur-Veranderlichkeit (Fig. 2 und 3). Diese ist in der
Ausbildung der Halsschildl-Seitendornen und in der Gestaltung
der punktfreien, fein schagrinierten Halsschild-Mittelflache be-
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merkbar. Wie ieh in Beitrag 11, p. 374, fig. 3 und 4 gezeicknet
habe, ândert D. discoidalis Chap. (dort als D. balyi Gest.
aufgeführt) bedentend in der Ausbildung vor allem der Seiten-
dornen des Halsschildes ab. Bei unserem Stück ist die Lage des
3. Seitendornes (c) recht abweichend. Er befindet sich in den

Fig. 2. — Halsschild-Yorderrand-Dornen von der Seite.
Fig. 3. — Halsschild-Seitenrand-Dornen von D. discoidalis.

Aus Ent. Mitt., 17, 1928, p. 374.
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weitaus meisten Fallen an der Basis des für den 1. und 2. Boni
(a und b) gemeinsamen Stieles. Bei dem vorliegenden Stiick ist
er aber an diesem Stiele so weit binaufgerückt, dass er auf der
linken Halsschildseite t'ast und auf der rechten direkt an der

Gabelung der vorderen beiden Dornen liegt. Es gibt auch Stücke,
bei denen man den 3. Dorn als freistehend bezeichnen kann.

Die punktfreie Mittelflâche ist bei unserem Stück ziemlich
flach und vorn von der Punktur der Halsscliild-Sclieibe ange-
griffen. Sonst ist diese Flaclie ziemlich stark gewölbt, leicht
halbmondförmig und gut begrenzt. Ich finde aber auch hier bei
meinem Materiale Uebergitnge zu unserem Stiick.

Dactylispa discoidalis Chap. ist bekannt aus Celebes (Typus),
Java, Sumatra, Bornéo.

Vergleich unseres Stückes mit Stücken ahulicher und ver-
wandter Arten.

2. Dactylispa balyi Gest.

Bei der Bestimmung unseres Stückes tauchte die Frage auf, ob
es wegen seiner dunklen Farbung etwa zu D. balyi Gest. ge¬
boren könnte, oder ob letztere Art vielleicht mit D. discoidalis
identisch sei. Durch die Liebenswftrdigkeit des Direktors des
Museums zu Genua, Herrn Prof. Dr. Oscar de Beaux, erhieltich
2 Stück der D. balyi, eins ans Birma : Carin Cheba (L. Fea leg.),
von Gestro erwahnt in Ann. Mus. Civ. Gen., 29. 1890, p. 251 und
das andere aus Sumatra: Si-Rambé (E. Modigliani leg.), von
Gestro erwahnt, 1. c., 3S, 1897, p. 82. Mit diesen Stücken stimmt
meine D. tonkinea Uh., 23, p. 135, aus Nord-Tonkin : Ha-Lang
ganz überein, sodass also tonkinea ein einfaches Synonym zu
balyi wird. Ferner habe ich die beiden Stücke aus Genua mit
2 Stück aus Java : Preangar, Djampang tengak, Goenoeng Tji-
soeroe, 2000' (E. Walsh leg.) aus coll. Drescher in meiner
Sammlung verglichen. Auch diese stimmen mit ersteren überein.

Von ü. balyi sind bisher uur Stücke bekannt, die auf der
Oberseite scliwarz mit dunkel-blaumetalliscken Decken sind.
Ilire Unterseite ist scliwarz mit rötlich-gelbbraunen Bauch und
Beinen. Die Fühler sind nicht ganz so lang wie die von D. dis¬
coidalis, weil Glied 7-11 zusammen kürzer als die entsprechenden
von discoidalis sind, Glied 9 ist kürzer als 8, anderthalbmal so

lang wie breit, 9 = 10. — Die punktfreie Querflaclie des Hals-
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sehildes ist weniger gewölbt, von der Punktierung weniger ange-
griffen, im Umriss mehr einem abgerundeten Rechteck gleickend,
aueh mit sehr feiner Mittellinie. Die letzten Dornen der
Zwisckenrâume II, IV und VIII (fig. 5) stehen so gut wie in
einer Quergeraden, bei discoidalis (fig. I) steht der mittlere auf
Rauni IV etwas weiter nach innen zu. Die Ausbildung der
Seitenrand-Dornen der Decken schwankt zwar bei den Dacty-

Fig. 4. — Dactylispa discoidalis Chap. Fliigeldecke.

lispa-Àrten, es lâsst sicli aber meistens eine bestimmte Neigung
(Tendenz) zu Arteigentümlichkeiten doch erkennen. So ist bei
IJ. balyi die Neigung zu einer Regelmâssigkeit in der Lange und
dem Abstand unverkennbar, von der Basis bis zum Hinterwin¬
kel etwa 10 Dornen. Bei D. discoidalis stehen zwischen langen
(etwa 7) abwechselnd auch kurze Dornen, und die langen Dor¬
nen sind oft verschieden lang, sodass der Eindruck einer Kei-
gung zur Unregelmassigkeit entsteht. — Die Behaarung der
Decken ist feiner und nicht so leicht erkennbar wie bei D. dis¬
coidalis. — Die Punktreihen 1 und 5 sind in der Mitte der
Decken bei beiden Arten zu einer vereinigt. — Bei dem vorhan-
denen Material von D. balyi lasst sich eine so grosse Variabi-
litat in der Ausbildung der Halsschild-Beitendornen nicht
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beobackten. Die beiden vorderen Seitendornen (a und b) stelien
auf einem Stiel und b ist et was stârker und mit kleinen, vari-
ierenden Seitendörnclien besetzt, c ist kurz und stelit auf der
verbreiterten Basis des Stieles. Man kann also sagen, die 3 Sei¬

tendornen liaben eine gemeinsame Basis, man kann aber Stücke
finden, deren 3. Dorn etwas entfernter steht.

Dactylispa balyi Gest. ist bekannt ans Birma (Typus), Ton¬
kin, Bornéo, Sumatra, Java.

D. discoidalis Chap. und balyi Gest. sind oft miteinander
vermengt worden, und es muss jede einzelne Angabe liber diese
Arten im Sclirifttum nachgeprftft werden.

Diese Art ist den Stücken von I). discoidalis mit rotbraunem

Ivopf, Fühlern und Halsseliild sehr ahnlicb, ist aber ganz auf-
fallend bebaart, ihre Fiihler sind kiirzer und kraftiger, ebenso
alle Dornen auf den Decken und am Halsscbild. Die Punkt-
reihen 3 und 1 sind in der Deekenmitte nicbt vereinigt. Der letzte
Dorn von Raum IV stebt hinter denen von Raum II und VIII

Ó

Fig. 5. — Dactylispa bahji Gest. Fliigeldecke.

3. Dactylispa setifera Chap.



8 e. fhmann. — dactylispa disc0idal1s chap. und verwandte.

(fig. 6). Von den Seitenranddornen babeu die beiden eine
gemeinsame Basis, der 3. stelit frei.

Bekannt von den Molukken: Batchian (Typus), Celebes, Kra-
katau.

Diese Art ist dunklen Stücken von D. discoidalis Chap. mit

gelbbraunen Flecken auf den Decken sebr alinlich, aber die quere
Erhabenheit und überhaupt der ganze Halssehild sind glânzen-
der, letzterer ist auch breiter. Die Punktreihen 3 und 4 sind in
der Deckenmitte nicht vereinigt, der letzte Dorn vom Zwischen-
raum IV steht. hinter den letzten Dornen von Raum II und VIII

(fig. 7). Der Zwisclienraum VI bat in der Mitte keinen Dorn.
Von den Seitenranddornen des Ilalsschildes baben die beiden
vorderen eine gemeinsame Basis, der 3. steht frei.

Bekannt ans Tonkin.

Fig. 6. — Dactylispa setifera Chap. Flügeldecke.

4. Dactylispa lameyi Uh.
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Fig. 7. — Dactylispa lameyi Uh. Fliigeldeeke.

5. Dactylispa sumatrana Ws.

Von D. discoidalis Chap. sicher verschieden. Die bei D. lameyi
angegebenen Unterschiede gelten anch für diese Art, aber die
Enddornen der Zwischenrâume II, IV und VIII steken fast in
einer Geraden (fig. 8). Die verwandtschaftlichen Beziehnngen
zwischen sumatrana und lameyi miissen erst auf Grund eines
grosseren Materials weiter gekliirt werden.

Bekannt aus Sumatra (Typus), Java, Celebes, Krakatau,
Malakka.

Aus den schematischen Zeichnungen ist erstens die Lage und
die Anzakl der Scheibendornen der Decken zu entnehmen, und
zweitens soll die relative Grosse der Dornen, aber für jede Art
getrennt, ersichtlieh sein. Die Kreuze bedeuten Dornen mit ein-
facher Basis. Je grösser das Kreuz, je starker und lünger der
Dorn. Die Kreise zeigen Dornen mit verdickter Basis an. Die
Grosse des Durchmessers bezieht sich auf die Stârke und Lünge
des Dornes. Die Lage der Dornen liabe ich beschrieben von
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Dactylispa discoidalis in 44, ]>. 4, nebst Berichtigung in 11,
p. 375; von D. sumatrana in 44, p. 5; von D. lamcyi in 23,
p. 134.

Bei D. sumatrana Ws. (fig. 8) weisen die Zahlen 1, 2, 3 anf
dem VI. Zwisclienraum anf die erwâlinten Dornen in der Be-

Fig. 8. — Dactylispa sumatrana. Ws. Fliigeldecke.

schreibung hin. Der Bfeil hinter dem letzten Dorn auf Raum IV
zeigt die Richtung an, nach der sich bei den einzelnen Stücken
die Lage dieses Dornes verschieben kann.
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